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AUS DEM STANDESAMT SEEG
Eheschließungen im Juni:

03.06.2020 in Hopferau  Jacqueline Carolin Wagner und    
             Matthias Waibl, Hopferau
06.06.2020 in Wald    Antje Stenzel und Hubert Mathias  
             Altmayr, Wald
20.06.2020 in Seeg    Annette Rosmarie Fischer und    
             Marcel Hartig, Seeg

FERIENPASS FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 
Trotz der Corona-Krise bietet die kommunale Jugendarbeit 
Ostallgäu und der Kreisjugendring Oberallgäu zusammen mit 
der Familien beauftragten der Stadt Kaufbeuren auch dieses 
Jahr wieder den Ferienpass für Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 17 Jahre an. Von gewohnt hoher Qualität sind die 
zahlreichen, kostenlosen Gut scheine für verschiedene Freizeit-
einrichtungen in Kaufbeuren und den Landkreisen Ostallgäu 
und Oberallgäu, die im Zeitraum vom 01.07. bis 03.10.2020 
eingelöst werden können. Da wegen der Corona-Pandemie 
einiges anders gehandhabt werden muss, wird dringend dazu 
geraten, vor dem Besuch der Einrichtung, auf der jeweiligen 
Homepage die aktuellen Gegebenheiten anzuschauen. 
Busse kostenlos
Zudem berechtigt der Ferienpass auch dieses Jahr wieder zur 
kostenlosen Nutzung aller Busse im gesamten Verbreitungsge-
biet (Ostallgäu, Oberallgäu, Kempten, Kaufbeuren und Klein-
walsertal) während der Sommerferien (27. Juli bis 07. Septem-
ber 2020). Für Vollzeitschüler von 18 bis 21 Jahre gibt es für 
7 € das Ferienpass-Busticket, das ebenfalls die Nutzung aller 
Busse erlaubt. 

www.eza-energieberatung.de 

Ihre Energieberatungsstelle

87637 Seeg, VG Seeg, Gemeindezentrum

jeden Donnerstag, 
17:00 – 19:00 Uhr

Anmeldung 08364  9830-0

Engelbolz 9 - 87637 Seeg
Telefon 0 83 64 / 98 73 42 - www.doser-kachelofen.de

zündende
Ideen

Kachelöfen – Kaminöfen – Herde

Fliesen – Natursteine

DOSER GmbH

Wir bereichern Ihr Z uhause.

Verwaltungsgemeinschaft                                                 

Der Ferienpass ist bei den Kreisjugendringen, Familienstütz-
punkten, Landratsämtern, Stadtverwaltungen, Gemeinden und 
Verkehrsämtern sowie den Verkaufsstellen der ÖPNV Busunter-
nehmen erhältlich. Der Preis des Passes ist 7 €. 
Nähere Infos sind auch unter der eigens eingerichteten Web-
seite www.ferienpass-allgaeu.de zu finden.
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Gemeinde Seeg                                   

NOTARIATS-AMTSTAG IN SEEG
Die nächsten Notariats-Amtstage sind am Dienstag, 7. Juli 
2020 und Dienstag, 4. August 2020 im Rathaus in Seeg. An-
meldung hierzu direkt beim Notariat Füssen, Tel. 08362/91060.

SENIORENBEGLEITUNG
Jeden ersten Montag im Monat um 11:00 Uhr „Luag rei und 
red mit mir“ im Rathaus Seeg. Themen: Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Hilfen im Alltag,... 
Kontakt und Anmeldung über Tel. 08364/98300.

Sonstige Bekanntmachungen                

NETZWERK JUNGE ELTERN/FAMILIEN 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
Kaufbeuren bietet ONLINE-KURSE für junge Eltern an:
Ganz entspannt vom Brei zum Familienessen: 
Donnerstag, 02.07.2020 , 9:30 bis 11:00 Uhr 
Zeit für Brei (Breikosteinführung):
Dienstag, 07.07.2020 , 9:30 bis 11:00 Uhr 
Stillen oder Flasche – die beste Milch für Babys: 
Mittwoch, 15.07.2020 , 19:00 bis 20:30 Uhr 
Essensspaß für Kleinkinder (Familienkost n. d. 1. Lebensjahr):
Donnerstag, 16.07.2020 , 19:30 bis 21:00 Uhr 

Eine Anmeldung ist erforderlich über http://www.aelf-kf.bay-
ern.de/ernaehrung/familie. Mit der Bestätigung erhalten die 
Teilnehmer die Einwahldaten für den virtuellen Seminarraum. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Für nähere Informationen wenden 
Sie sich bitte an Sabine Häberlein, Tel. 08341 9002-0 oder 
poststelle@aelf-kf.bayern.de. 

Günstig werben im VGem-Blättle | vgemblatt@seeg.de
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3. BÜRGERMEISTER JAKOB HÄFELE UND FÜNF WEITERE 
GEMEINDERÄTE WÜRDEVOLL VERABSCHIEDET
24 Jahre hat Jakob Häfele mit großem Pflichtbewusstsein und 
mit viel Herzblut der Burgengemeinde Eisenberg als Gemein-
derat und die letzten sechs Jahre als 3. Bürgermeister gedient 
und somit an der Entwicklung der Gemeinde entscheidend 
mitgewirkt. Nun wurde er mit fünf weiteren Ratsmitgliedern 
bei einer nicht öffentlichen Sitzung von Bürgermeister Man-
fred Kössel und seiner Stellvertreterin Eva Maria Schabel mit 
einer Ehrenurkunde und einem speziellen Geschenk gewürdigt 
und verabschiedet. Angefertigt wurde das edle Geschenk, eine 
Tafel mit den Symbolen der Burgruinen sowie dem Eisenberger 
Wappen von der Fa. Blechkunst Zellner in Hopferau. Für sechs-
jährige Mitgliedschaft zierte die Geschenktafel das Eisenberger 
Wappen in Bronze, für 12-jährige Ratsarbeit gab es das Ge-
schenk mit dem Silbernen Wappen und für Jakob Häfele gab es 
für 24 Jahre diese Tafel mit dem Eisenberger Wappen in Gold. 

Bürgermeister Manfred Kössel sprach herzliche Begrüßungs-
worte und nannte es eine gute Tradition, dass ausgeschiedene 
Räte würdevoll verabschiedet würden. Es war eine tolle Ge-
schichte, sagte Kössel, mit euch zusammen zu arbeiten und die 
Gemeinde voranbringen zu dürfen. Nun legte der Bürgermeis-
ter das Erreichte der letzten 24 Jahre in Kurzform dar. Nach-
dem die Einwohnerzahl auf über 1.000 gestiegen war, musste 
der Gemeinderat 1996 auf zwölf Personen erweitert werden. 
Als wichtigste Meilensteine nannte Kössel die Schaffung des 
Gewerbegebiets Osterreuten, damals noch von Bürgermeister 
Alfons Stapf erschlossen und verwirklicht, den dringenden 
Neubau des Rathauses im Jahr 2000, die Fertigstellung eines 
Verkehrsübungsplatzes 2002, den Bau des Kinderhorts in Zell 
2005, die Erstellung der Eisenberger Chronik von 2006 und 
den Beginn der Dorferneuerung in Zell. 2010 wurde ein zweiter 
Tiefbrunnen in Bach in Betrieb genommen und das neue 
Löschfahrzeug LF 10 angeschafft. 2011 Neubau der Kinder-
krippe in Zell, 2013 Grundstücke für Friedhofserweiterung 
gekauft. 2014 Vertragsunterzeichnung für Breitbandausbau 
und Planung für Radweg Pfronten-Eisenberg erstellt. 2015 
gemeinsam mit Hopferau Lenkungskreis Asyl gegründet und 
Flüchtlingsunterbringung gut bewältigt sowie Baugebiet „Am 
Gründle“ auf den Weg gebracht. 2016 die Friedhofserweite-
rung abgeschlossen und ein Bauhofgebäude errichtet. 2017 
Burgenmuseum erneuert und Gewerbegebiet erweitert. 2018 
Radwegbau abgeschlossen und Gasleitungsbau in Angriff 
ge-nommen. 2019 Ausbau der Dorfstraße in Zell mit großen 
Einschränkungen für die Bewohner begonnen und 2020 fertig 
gestellt. 

Nun folgte die Verabschiedung der ausgeschiedenen Räte. 
Sechs Jahre fungierten als Volksvertreter Marcel Brenner, 
Klaus Neumeier und Achim Zeune. Sie bekamen die Ehrentafel 
mit dem Eisenberger Wappen in Bronze. Zwei Legislaturperi-
oden dienten Wolfgang Vogler und Ulrich Wiedemann. Ihnen 
überreichte Manfred Kössel die Ehrentafel mit dem Wappen in 
Silber. 24 Jahre in ununterbrochener Folge diente Jakob Häfele 
der Burgengemeinde. Für ihn gab es die Ehrentafel mit dem 
Eisenberger Wappen in Gold. Neben gebührendem Dank an 
alle Ausgeschiedenen fand Bürgermeister Manfred Kössel für 
Jakob Häfele ganz besondere Lobesworte. „Du hast dich neben 

all deinen Aufgaben, die du alle als Selbstverständlichkeit be-
trachtet hast, in übergroßem Einsatz für die Friedhofserweite-
rung eingesetzt und deine Arbeitskraft in unzähligen Arbeits-
stunden zur Verfügung gestellt, sagte der Bürgermeister. Dafür 
und die immer faire und auch humorvolle Zusammenarbeit 
kann ich dir nicht genug danken. Wir fanden immer, auch 
wenn wir nicht einer Meinung waren, eine gute Lösung.“
Nun brachte auch noch der Geehrte selbst dem Bürger-meister 
seinen großen Dank für die immer gute, harmonische und 
konstruktive Zusammenarbeit zum Ausdruck. „Durch deine 
umgängliche und entgegenkommende Art hat die Zusammen-
arbeit immer große Freude bereitet, wofür ich dir ein herzli-
ches „Vergeltsgott“ sagen will“, beendete Jakob Häfele seine 
Worte, die mit aufrichtigem Applaus aller Anwesenden ihren 
Abschluss fanden.

v.l.: Wolfgang Vogler, Bürgermeister Manfred Kössel, Klaus 
Neumeier, Jakob Häfele, Achim Zeune, Marcel Brenner und Ulrich 
Wiedemann

Gemeinde Eisenberg                                                                      

Alfred Stich
Fliesenverlegung

Wir verlegen Ihnen 
fachgerecht FLIESEN  
zu günstigen Preisen.

        Tel. 08364 - 15 04
Lobacher Viehweide · 87637 Seeg    Fax 08364 - 98 43 23

Annahmeschluss Ausgabe August

Donnerstag, 16. Juli 2020

vgemblatt@seeg.de
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AUS DEM GEMEINDERAT
Bauangelegenheiten
Erneut stand der Flächennutzungsplan im Bereich des Bebau-
ungsplans Nr. 7 „Ortskern Wiedemen“ zur Diskussion wegen 
dessen 2. Änderung und Erweiterung. Mittlerweile waren die 
Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange eingegangen. Architekt Thomas Haag erläuterte 
die Besonderheit des Verfahrens: „Das Plangebiet liegt zwi-
schen der Ortslage Wiedemen und Lehern“, wobei die optische 
Trennung beider Ortsteile auch im Landschaftsbild erkennbar 
bleiben soll. Im Grunde genommen geht es um die Erweiterung 
der südlich gelegenen Zimmerei und dem nördlich zu errich-
tenden Garten- und Landschaftsbaubetrieb mit Betriebsge-
bäude, -gelände und Garagen. Während etliche gebetene 
Stellen keine Einwände hatten, äußerte sich die Handwerks-
kammer für Schwaben recht positiv: „Die bedarfsgerechte 
Bereitstellung von Gewerbeflächen insbesondere für Hand-
werksbetriebe liegt im Interesse der Handwerkerschaft. Dies 
trägt zum Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen bei.“ 
Seitens des Wasserwirtschaftsamtes wurde auf die Wasser-
versorgung verwiesen, die ausschließlich über einen einzi-
gen Brunnen sichergestellt sei, weswegen man sie als „stark 
eingeschränkt“ bewerte. Bürgermeister Rudi Achatz wollte dies 
nicht so stehen lassen. Er verwies darauf, dass zwischen den 
Leitungsnetzen von Hopferau und Eisenberg eine Verbindung 
bestehe, wodurch man sich bei Wasserknappheit gegenseitig 
aushelfen könnte. 
Auf die Feststellung des Landratsamtes, die Trenngrünfläche 
zwischen den beiden Ortsteilen sei „völlig unterdimensioniert“, 
habe man, so Th. Haag, durch eine im Plan eingezeichnete Er-
weiterung Rechnung getragen, was vom Gemeinderat einstim-
mig angenommen wurde. Gleichzeitig stimmte der Rat der 2. 
Änderung und Erweiterung des Flächennutzungsplans zu und 
beschloss den Bebauungsplan nach Abwägung aller Stellung-
nahmen als Satzung.
Ein Bauantrag für „Am Vogelherd 5“ hatte ebenfalls mit dem 
dortigen Bebauungsplan zu tun, hier ging es allerdings darum, 
im Falle einer möglicherweise notwendigen Überschreitung 
vorgegebener Grenzen eine Befreiung zu beantragen. Der 
Architekt relativierte die Sachlage: Bei den Vorgaben handle es 
sich um „Kann-Vorschriften“, die in Härtefällen auch „ausge-
dehnt“ werden können, wenn damit nicht die Grundzüge der 
Planung überschritten würden.
Dem Antrag zu „Thanellerstraße 1“, die bisherige Nutzung 
als Einfamilienhaus in zwei Wohneinheiten und eine Ferien-
wohnung abzuändern, wurde zwar stattgegeben, allerdings 
bestand der Gemeinderat auf der dann notwendigen Anzahl 
von vier statt der vorgesehenen drei Stellplätze.
Ein weiterer Bauantrag lag für „Wiedemen 149“ vor, gekoppelt 
mit der Erweiterung der Freiflächennutzung im baurechtli-
chen Außenbereich. Innerhalb recht kurzer Zeit hat sich der 
dort betriebene Hofladen zum Dorfladen gemausert und 
erfreut sich auch jenseits der Ortsteilgrenzen großer Beliebt-
heit. Doch ganz so ungetrübt ist die Freude nicht, denn seine 
starke Frequentierung samt Verweildauer der Besucher bei 
der Lage an einer wenig einsehbaren Kurve führt bisweilen zu 
Verkehrsproblemen. Insofern war der Gemeinderat zufrieden 
mit der Parkplatz-Anlage auf dem benachbarten Weidestück 
des Betreibers. Von dort aus konnten die Wagen vorwärts 

auf die Straße abbiegen, statt wie zuvor rückwärts in den 
ggf. fließenden Verkehr einzufädeln. Die bereits praktizierte 
Parklösung führte nun im Zusammenhang mit der Erlaubnis 
um einen Getränkeausschank zum Verdikt seitens des Landrat-
samtes. Die genutzten Parkplätze auf dem Weideareal kämen 
im Außenbereich zu liegen, was nicht gestattet sei. Zudem 
argumentiert man, dass zwei, drei Parkplätze direkt neben der 
Straße bei einer Verweildauer von wenigen Minuten ausrei-
chend seien. Dass sowohl Anzahl als auch Zeitvorstellung 
seitens des LRA deutlich an der Realität vorbeigehen, stieß bei 
den Ratsmitgliedern deutlich auf Unverständnis, erst recht, 
weil der Verkehrssituation keinerlei Rechnung getragen werde. 
Man stimmte also dem Antrag einstimmig zu und wird ihn mit 
einem begründeten Zusatz versehen.
Geschwindigkeitsbegrenzung in der Alpenblickstraße
Die „Alpenblickstraße“ wird trotz der Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 30 km/h nach wie vor von vielen Anwohnern als 

„Schnellstraße“ genutzt. Aus diesem Grund hatte außerhalb der 
Winterzeit bis ins letzte Jahr eine kleine mobile Verkehrsinsel 
an der Einmündung „Sonnenstraße“ gestanden, die allerdings 
nicht mit der Straßenverkehrsordnung in Einklang stand und 
aus dem Verkehr gezogen wurde. Dies rief wiederum zahlreiche 
Eltern der dort häufig spielenden Kinder auf den Plan, weswe-
gen sie sich für eine Lösung des Problems einsetzten. Schließ-
lich treffen sich dort etliche Kindergarten- und Grundschul-
kinder. Bürgermeister Achatz, selbst ehemaliger Polizist, trug 
entsprechend die Voraussetzungen vor, die ein – allerdings mit 
der Fahrbahn verbundenes – Aufstellen einer Verkehrsinsel 
rechtfertigen, was in der Alpenblickstraße nicht gegeben sei. 
Die umgebende Restfahrbahnbreite liege unterhalb der Vor-
gaben, zudem müssten die jeweiligen Linksabbieger die Insel 
umfahren, statt wie bisher den „kürzeren“ Weg über die linke 
Spur zu nehmen. Auch an das Aufbringen von Schwellen oder 
teilweiser Bepflasterung kamen zur Sprache, deren Machbar-
keit und Nutzen jedoch sehr bezweifelt wurden. Insofern blieb 
dem Bürgermeister nur der Appell an die Straßennutzer, die 
Geschwindigkeit den erlaubten Vorgaben anzupassen. Alles 
Beschildern und Verordnen nutze nichts, wenn sich selbst die 
Anwohner nicht daran halten. Zudem hofft er auf eine Auswer-
tung derzeit installierter Geschwindigkeitsmesser, die Daten 
wie Anzahl und Zeitpunkt von Übertretungsfällen aufzeichnen.
Gründung der Königscard-Gästekarte-GmbH
Nach der Aufgabe der regionalen Tourismus-Vermarktungsge-
sellschaft „Vitales Land“ folgte die Gründung der Königscard-
Gästekarte-GmbH. Denn seitens der Region Ammergauer 
Alpen möchte man dem Verbund beitreten, weswegen die 
genannte GmbH die Anteilseigner bittet, Anteile an diese 
Region abzutreten, um Gewinne und Lasten gleich verteilen 
zu können. Der Gemeinderat stimmte dem Verkauf von 1.000 
Anteilen je 1 € zu. Da nun indirekt der Tourismus in Hopferau 
tangiert wurde, verwies Leo Breyer, Vorstand des Tourismus-
vereins, darauf, dass man eine Wohlfühlliege wie versprochen 
am Panoramaweg oberhalb Heimens aufgestellt habe und 
diese nun zum Probeliegen einlade.
Antrag Geh- und Fahrweg löschen
Der Antrag von drei Parteien, im Bereich von Großwiese einen 
Geh- und Fahrweg zu löschen, fand im Gemeinderat wenig 
Gegenliebe. Er wurde mit 10:2 Stimmen abgelehnt, da das 
Problem in Kürze seitens der Flurbereinigung gelöst werde.

Gemeinde Hopferau                                                                         
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Erdgas in Hopferau
Auch in Hopferau soll Erdgas bezogen werden können, wenn 
sich genügend Interessenten melden – Termine werden recht-
zeitig mitgeteilt. Allerdings ist mit einer Realisierung erst um 
2025 zu rechnen, die Zuführung in den Ort wird über die Al-
penblickstraße verlegt, deren Decke in diesem Zusammenhang 
erneuert werden soll.
Hinweisschild im Ortsteil Benzen
An der neugestalteten Zufahrt zum Ortsteil Benzen soll ein 
Hinweisschild aufgestellt werden, dass es sich bei ihr lediglich 
um eine Sackgasse handle. Ortsunkundige sollen in der Ver-
gangenheit über die Weiden geirrt sein.
Verabschiedung der ausgeschiedenen Ratsmitglieder
Schließlich verabschiedeten Bürgermeister Rudi Achatz und 
der Gemeinderat die ausgeschiedenen Mitglieder Josef Böck 
(24 Jahre), Josef Nigg und Elisabeth Köpf (beide 12 Jahre) und 
bedankten sich für deren Einsatz fürs Wohl der Gemeinde. 
Der Bürgermeister überreichte ihnen ein äußeres Zeichen der 
Dankbarkeit eine Urkunde und ein „Brettle“ von „Blechkunst“ 
mit Ortssilhouette und -wappen, eine Feier wird der Covid-
19-Zeit wegen nachgeholt. 

Verabschiedete Gemeinderäte mit Bgm. Rudi Achatz: (v.l.n.r.): 
Josef Böck , Elisabeth Köpf, Josef Nigg

GUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt
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Hauptstr. 53  -  87637 Seeg  

Holzbearbeitungsmaschinen für Handwerk & Industrie

 Tel.: 08364/8570 - Fax.: 1700
www.jfb-maschinenzentrum.de   info@francois-besserer.de

Francois  Besserer
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AUS DEM GEMEINDERAT
Bauanträge
Der Rückholzer Gemeinderat hatte sich in seiner Sitzung über-
wiegend mit Bauanträgen zu beschäftigen und Rathauschef 
Franz Erl freute sich besonders darüber, dass nun die ersten 
Bauanträge für das Neubaugebiet eingehen.
Der Gemeinderat genehmigte einstimmig einen Antrag für den 
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garagen im neuen 
Baugebiet. Zur Errichtung der Garage mit Flachdach erteilte 
das Gremium eine Befreiung. 
Den Neubau eines Wohnhauses im Ortsteil Holz konnte der Rat 
ohne Gegenstimme genehmigen, da alle Vorgaben eingehalten 
werden.
Über den Planentwurf zur Erweiterung des Landjugendheims 

„Haus Stephanie“ war man im Gremium nicht gerade begeistert. 
Der Bauherr möchte einen kleinen Anbau mit Schleppdach er-
richten, damit ein zweites Kinderzimmer für die Betriebsleiter-
wohnung entsteht. Für die Notwendigkeit eines zweiten Kin-
derzimmers zeigte der Rat zwar Verständnis, aber die Art der 
Gestaltung missfiel den Kommunalpolitikern. Ein Gemeinderat 
bemängelte, dass der Anbau aussehe wie ein Garagenanbau. 
Die Genehmigung des Antrags wurde deshalb vorerst zurück-
gestellt, da man zunächst das Gespräch mit dem Bauherrn und 
dem Planer über eine abgeänderte Gestaltung suchen wolle. 
Das Gremium billigte einen Bauantrag für ein Einfamilienhaus 
mit Einliegerwohnung im Neubaugebiet einstimmig, obwohl 
einige Abweichungen zum bestehenden Bebauungsplan vor-
liegen. Durch die Geländebeschaffenheit des Grundstücks hat 
dies keine rechteckige Form, sondern liegt an der Nord- und 
Westseite in einer Kurve. Dadurch überschreitet der geplante 
Neubau die vorgeschriebenen Baugrenzen um etwa eineinhalb 
Meter. Durch die Grundstücksform kommt es auch zu einer ge-
ringfügigen Überschreitung der Abstandsflächen. Der Rückhol-
zer Gemeinderat konnte jedoch den Abweichungen zustimmen, 
da durch die Überschreitungen niemand beeinträchtigt wird. 
Das Rückholzer Rathaus ist zwar schon 1955 errichtet wor-
den, allerdings ohne, dass jemals eine Baugenehmigung dafür 
beantragt oder erteilt wurde, informierte Bürgermeister Erl. 
Nachdem man den „Schwarzbau-Status“ im Zusammenhang 
mit Renovierungsarbeiten entdeckt hatte, wurde dies natürlich 
vor einigen Jahren nachgeholt. Allerdings konnten die erfor-
derlichen Stellplätze auf dem Grundstück des Gemeindehauses 
nicht nachgewiesen werden. Um hier Abhilfe zu schaffen, 
sollen nun drei Stellplätze auf der anderen Straßenseite, 
gegenüber dem Gemeindehaus, nachgewiesen und gesichert 
werden.
Mit drei Anträgen hatte sich die Milchverwertung Ostallgäu 
(MVO) an den Rückholzer Gemeinderat gewendet. Dem Umbau 
von drei Lkw-Garagen zu einem Verkaufsraum mit ange-
schlossenem Kühlraum konnte das Gremium zustimmen. 
Bürgermeister Franz Erl hatte zuvor zu diesem nachträglichen 
Antrag erklärt, dass der Umbau bereits vor zwei oder drei 
Jahren erfolgt sei, man aber die notwendige Genehmigung 
vergessen habe. Gegen den Neubau einer Lkw-Waage am süd-
östlichen Rand des Betriebsgeländes erhob der Rat ebenfalls 
keine Einwände.
Ohne Gegenstimme genehmigte der Gemeinderat auch die 
nachträgliche Änderung eines Bauantrags zum Bau einer 
sogenannten Eindampf-Anlage. Die Eindampf-Anlage ist zwi-

Gemeinde Rückholz                                                                         

schenzeitlich errichtet worden und dabei habe sich herausge-
stellt, dass entgegen der ursprünglichen Planung eine bessere 
Zufahrtsmöglichkeit für die Lkws erforderlich ist. 
Die Einschätzung des Gremiums lautete, dass die nachträgli-
chen Änderungen zur Planung und Bauausführung genehmigt 
werden können, da die Abweichungen geringfügig sind und 
sich auf dem eigenen Betriebsgelände befinden, so dass keine 
Rechte und Interessen von Nachbarn berührt sind.

Rothelebuch 14 | 87637 Seeg
Telefon 0 83 64. 98 67 80

www.aw-all.de

>  Fahrzeugverkauf 
inkl. Finanzierung

> Fahrzeugankauf
> Reparaturen aller Art
> TÜV/AU
> Inspektion
> Reifen + Räder
> Autoglas

           Blenders Direktvermarktung

                 Verkauf von Rindfleisch und 
         Wurst aus eigener Herstellung 
   Jeden Samstag von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
       auf unserem Hof

        Blenders Direktvermarktung - Schlacht & Zerlegebetrieb Blender 
          Thomas Blender, Burk 11, 87637 Seeg
        Tel. 0173/9625573   E-Mail: thomas.blender@gmx.net  
                        Facebook: Blenders Direktvermarktung

Bagger- und 
Fuhrarbeiten

  Christoph Reichart  -  Amberg 10  -  87637 Seeg

  Mobil 0160 7706925  -  Tel. 08364 9864433 

  E-Mail reichartchristoph@web.de
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AUS DEM GEMEINDERAT
Jahresrechnung 2017
Trotz der vom gemeindlichen Rechnungsprüfungsausschuss 
2017 bescheinigten ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
sorgten die Kosten für die gemeindliche Audioanlage, die 
damals vom Gemeinderat (ohne Beteiligung von Bürgermeister 
Berktold) etwas höher als ursprünglich geplant beschlossenen 
worden waren erneut für Diskussionen. Statt den ursprünglich 
angesetzten 100.000 € hatten sich die beschlossenen Ge-
samtkosten der maßgeblichen Haushaltsstelle schließlich auf 
108.000 € belaufen, wobei im Gesamtbetrag aber auch Kosten 
für Reparaturen der Lüftungs- und Heizungsanlage des Saales 
mit enthalten waren.
Auf Drängen eines ehemaligen Gemeinderatsmitglieds aus 
dem Rechnungsprüfungsausschuss 2017 sollte trotz eigent-
lich fertiger Rechnungsprüfung die endgültige Behandlung 
des Abschlussberichts erst nach Einholung einer beratenden 
Stellungnahme bei der VOB-Stelle der Regierung von Schwa-
ben erfolgen. Gemeinderatsmitglied Dopfer erhob dabei den 
Einwand, dass die Einholung einer Stellungnahme durch die 
Verwaltung nicht erfolgt sei und ihm dies ein Schriftverkehr 
eines ehemaligen Gemeinderatsmitglieds mit einem Mitarbei-
ter der Regierung von Schwaben auch belege. Bürgermeister 
Markus Berktold konnte jedoch auf Nachfrage bei der Re-
gierung von Schwaben mittels öffentlich präsentierter E-
Mail-Antwort genau des von Gemeinderat Dopfer genannten 
Regierungsmitarbeiters, der den tatsächlich doch erfolgten 
Eingang der gemeindlichen Anfrage bei der Regierung letzt-
lich bestätigte die Unrichtigkeit dieser Behauptung mitteilen. 
Obwohl die VOB-Stelle sich in dieser Angelegenheit für nicht 
zuständig erklärte hatte die Verwaltung vorsorglich trotzdem 
eine anderweitige Vergabeberatungsstelle mit Bezug zur IHK 
deren Stellungnahme gebeten. Diese kam zu dem Ergebnis, 
dass das vom Gemeinderat damals gewählte Verfahren korrekt 
und ordnungsgemäß gewesen sei. Mittlerweile verlange jedoch 
die Rechtsprechung aber noch detailliertere Dokumentationen 
bei derlei Vorgängen. Diese werde der Gemeinderat künftig 
selbstverständlich beachten.
Josef Gast erklärte dennoch, dass er als neu gewähltes Rats-
mitglied über die zurückliegende Angelegenheit nicht ent-
scheiden könne, da er seinerzeit nicht im Gremium gewesen 
sei. Zweiter Bürgermeister Lorenz Schnatterer hielt dem jedoch 
entgegen, dass Josef Gast damals sehr wohl im entscheidenden 
Halbjahr, als über die Audioanlage diskutiert und entschieden 
worden sei, im Rat war. Diesen hatte Gast damals auf eigenen 
Wunsch (aus Gewissensgründen) erst später verlassen. Für die 
Rechnungsprüfung 2017 hat der Rechnungsprüfungsausschuss 
insgesamt vier Sitzungen gebraucht und Vorsitzender Walter 
Settele gab zusammen mit seinen Mitprüfern die Anregung zu 
detaillierterer Dokumentation. Bei der Gegenstimme von Rats-
mitglied Josef Gast genehmigte der Gemeinderat die über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben für das Jahr 2017. 

Jahresrechnung 2018
Zur Jahresrechnung 2018 sah sich der Ausschuss zu keinerlei 
weitergehenden Anregungen veranlasst und konnte diese wie 
gewohnt nach nur zwei Sitzungen abschließen. Angesprochen 
wurde jedoch das sich über mehrere Haushaltsjahre hinziehen-
de Projekt Gemeindeverbindungsstraße Anwanden/Sportplatz. 

Hier waren in Teilbereichen zwar wasserführende Schichten 
erwartet worden, jedoch trat erst während der Durchführung 
der Baumaßnahme zusätzlich unerwartet schlechter Baugrund 
auf was letztlich zu Kostensteigerungen führen musste. In 
einem Teilbereich der Maßnahme zwischen den beiden Kreis-
verkehren waren deswegen ca. 120.000 € Kosten zusätzlich 
angefallen. In diesem Bereich war allerdings vom zuständigen 
Ing.-Büro eine von insgesamt 14 Baugrunduntersuchungen 
(alle mit gleichem Ergebnis) nicht nachgezogen worden, u. a. 
weil zu diesem Zeitpunkt schon keine andere Trassenführung 
mehr möglich gewesen wäre. Trotzdem vermutete Ratsmitglied 
Richard Dopfer hier einen Fehler des betreuenden Ingenieurs 
und verlangte deshalb die Überprüfung, ob gegen das beauf-
tragte Ingenieurbüro nicht doch Regressansprüche geltend 
gemacht werden können. Obwohl dieser Punkt die eigentliche 
Rechnungsprüfung nicht betraf, sagte Bürgermeister Markus 
Berktold die Überprüfung von möglichen Regressansprüchen 
zu. Dennoch stimmten die Ratsmitglieder Dopfer und Gast 
gegen die Entlastung zur Jahresrechnung 2018.

Überörtliche Rechnungsprüfung
Das Landratsamt Ostallgäu hat bei seiner überörtlichen Rech-
nungsprüfung, die regelmäßig stattfindet und zuletzt die Jahre 
2008 bis 2014 umfasst hat, lediglich einen Punkt in Bezug auf 
die Bücherei moniert. Das führte dazu, dass auf Anregung des 
Rechnungsprüfers nun alle Buchungen im Sachbuch der 
Kommune erfasst werden, obwohl diese nicht alleiniger Eigen-
tümer der Bücherei ist. Bürgermeister Markus Berktold erklärte, 
dass die Bücherei der Kommune und der Pfarrei gemeinsam 
gehört. 
Er dankte den Mitarbeitern, die dort tätig sind für etwa 1.400 
erbrachte Arbeitsstunden auf ehrenamtlicher Basis und lobte 
deren Engagement. Dies hat dazu geführt, dass die Ausleihzah-
len von etwa 13.000 im Jahr 2013 auf mehr als 21.000 im ver-
gangenen Jahr gestiegen sind. Insbesondere auch die Bürger 
der Nachbarkommunen Hopferau und Lengenwang besuchen 
gerne und häufig die Seeger Bücherei. 
Der Stellungnahme zum Prüfungsergebnis der überörtlichen 
Rechnungsprüfung stimmte der Gemeinderat ohne Gegen-
stimmen zu.

Mieten für den Gemeindesaal neu geregelt
Bürgermeister Markus Berktold leitete das Thema der Mieten 
für den Gemeindesaal mit der Information ein, dass man mit 
der Miethöhe weit unter vergleichbaren Einrichtungen liege. 
Die Mietgebühren für den Gemeindesaal wurden zur Ver-
einfachung und gerechteren Verteilung in vier verschiedene 
Kategorien eingeteilt. 
Es wurde vom Gremium beschlossen, dass für Hochzeiten, 
Betriebsfeiern und Ähnliches die Mitgebühr künftig bei 250 € 
brutto liegen wird. Seeger Veranstaltungen müssen 180 € als 
Saalmiete begleichen. Benefizveranstaltungen sind nach wie 
vor kostenfrei und für sonstige Anlässe und Ereignisse wird 
die Miete individuell vereinbart. Bei allen Veranstaltungen fällt 
separat eine Reinigungspauschale in Höhe von 50 € zusätzlich 
an, lediglich bei besonderen Veranstaltungen insbesondere der 
Kategorie eins, also Hochzeiten etc. werden die Kosten nach 
tatsächlichem Aufwand abgerechnet. Im Einzelfall kann zudem 
eine Kaution vereinbart werden. 

Gemeinde Seeg                                                                 
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JOSEF HÄFELE, EINE LEGENDE DER EISENBERGER 
FEUERWEHR SOWIE DER KÄSEREIGENOSSENSCHAFT 
WEIZERN, WURDE 80 JAHRE ALT
Am Freitag, 12. Juni 2020 konnte der Landwirt und einstige 
Fuhrwerksspezialist Josef Häfele im Eisenberger Ortsteil Lieben 
auf bewegte, ehrenamtlich sehr ausgefüllte 80 Jahre zurück-
blicken. 
Josef Häfele war 43 Jahre aktiver Feuerwehrmann, davon 40 
Jahre in der Vorstandschaft, zehn Jahre stellvertretender und 
16 Jahre 1. Kommandant der Eisenberger Floriansjünger. 
Im März 2003 wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 
Darüber hinaus engagierte sich der Jubilar mit vollem Ein-
satz für die Käsereigenossenschaft Weizern. Hier war Häfele 
30 Jahre Mitglied des Aufsichtsrates und von 1988 bis 2005 
1. Vorsitzender. Den großen Erfolg und Zuspruch, den die 
Käsereigenossenschaft Weizern bis heute uneingeschränkt er-
fährt, verdankt sie im weitesten Sinn dem Jubilar Josef Häfele. 
Der Bayerische Genossenschaftsverband ehrte ihn 2003 für 30 
Jahre treue Dienste mit der großen Ehrenurkunde. 
Außerdem war Häfele bei der Jagdgenossenschaft Eisenberg 25 
Jahre Mitglied der Vorstandschaft, wo er sich als zuverlässiger 
Kassier betätigt hatte. 
Josef Häfele hatte 1965 Marianne Guggemos aus Oberdolden 
geheiratet, die ihm vier Kinder, einen Sohn und drei Töchter 
schenkte. Sie blieben allerdings von Schicksalsschlägen nicht 
verschont, der Sohn und eine Tochter starben im Kindesalter. 
Den landwirtschaftlichen Betrieb führt seit 2005 die Tochter 
Anita mit Ehemann Manfred Schmid erfolgreich weiter. Drei 
Enkelkinder bereichern nun den Lebensabend der rührigen 
Eheleute.
Im Nebenberuf steuerte Häfele Jahrzehnte lang für die Fa. Gei-
ger die großen Kiestranporter und alle Baumaschinen verstand 
er fachmännisch zu bedienen. Nun, in die Jahre gekommen, 
kennt er keine Langweile. Auch mit dem Werkstoff Holz ist 
er bestens vertraut und bastelt Engel oder andere liebliche 
Figuren, die von der Familie oder oftmals von der Verwandt-
schaft in Auftrag gegeben werden. Dass sich die drei Enkel bei 
dem rührigen Opa sehr wohl fühlen und viel praktisches lernen 
können, versteht sich von selbst.

Gemeinde Eisenberg                              

Planung
Holzhausbau
Hallenbau
Zimmererarbeiten
Sanierung

Gall Holzbau GmbH • Rothelebuch 5 • 87637 Seeg

Tel.: 08364/985900 • www.wir3bau.de

// Individuell gestaltete Möbel
// Fenster in Holz oder Kunststoff
// Haus- und Zimmertüren
// Bodenbeläge – auch für Ihr Bad
// Reparaturen

Am Bahndamm 4  /  87663 Lengenwang
Telefon 0 83 64 / 328  /  xaver.gerg@gmx.de
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epple gmbh
hammerschmiede 14
87616 wald

tel. 08302 922 9220
info@epple-energie.de

solar · heizung · elektro · bad

Unser Team – für Ihre Haustechnik

Egal ob Öl-, Gas-, Pellet-, Stückholz-, Solaranlagen oder Wärmepumpen - bei Störungen
oder zur Wartung steht Ihnen unsere Kundendienstabteilung mit 3 kompetenten und
bestens geschulten Servicetechnikern gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie die Vorteile einer regelmäßig gewarteten Heizungsanlage:
•   hohe Betriebssicherheit 
•   längere Nutzungsdauer der Technik 
•   umweltschonender Heizbetrieb 
•   Kostenersparnis bei Brennstoff en, durch die
 optimal eingestellte Heizungsanlage

www.epple-energie.de 

Bei uns sind Sie genau richtig: 

Telefon 08302 922 9220 

rufen Sie gleich an!

Nicht einfach,
bei Steuern
durchzublicken.
Aber dafür haben 
Sie ja die Lohi!

www.lohnsteuerhilfe-wertach.de

Steuererklärung von der

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Rathausstraße 4
87497 Wertach

Udo Hartmann
Beratungsstellenleiter

T  08365 341022
E wertach@lohi.de

Pfarrer in Rente sucht langfristig 
Haus in Seeg oder Umgebung zu mieten.

E-Mail: cibulka@web.de
Tel. 07564-9497465
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Lothar KerLiess    Elektrotechniker 
Weiherweg 4    87494 Rückholz 
Mobil: 01 71 - 454 67 84    E-Mail: info@kerliess.de www.kerliess.de

Neubau gepLaNt ?
Wir sind ihr kompetenter  
ansprechpartner vor ort !

Kurze Wege – guter Service – Faire PreiSe !

 elektroinstallation  
bei Neubau und  
bei altbausanierung

 photovoltaikanlagen 
mit / ohne  
speichersystem

 smarthome-expert

 satelliten- 
empfangstechnik

 elektrofachhandel

Lochbrunner GmbH
Nesselwanger Straße 4 a
87616 Wald
Telefon 0 83 02 / 633
Telefax 0 83 02 / 733 
www.lochbrunner-gmbh.de

Kaffeemaschinen

Spülmaschinentechnik

Jura
Kaffeemaschinen

Verkauf 
und Kundendienst

87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de

• Elektroinstallation
• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!

87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de

• Elektroinstallation
• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!

87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de

• Elektroinstallation
• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!
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Gemeinde Seeg                                                                 

BÜCHEREI SEEG AKTUELL
Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg, Hauptstr. 33, Seeg

  Öffnungszeiten:
  Dienstag:       9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
  Donnerstag:    15:30 Uhr bis 18:30 Uhr
  Samstag:     10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Verlängerungen von Medien können gerne auch telefonisch
während der Öffnungszeiten durchgeführt werden:
Tel. 08364/983035
Facebook: „Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg“
Kamishibai macht Sommerpause!

Der Ansturm auf die Bücherei nach der „Corona-Pause“ hat 
auch das Bücherei-Team positiv überrascht und wir sagen 

„Danke“ für die vielen anerkennenden Worte von Groß und 
Klein. Es hat sich gezeigt, dass unsere kleine, aber feine 
Bücherei zu einem beliebten Treffpunkt in der Verwaltungs-
gemeinschaft Seeg geworden ist.

Ein Sommer für zwei von Ann Brashares
Sasha und Ray teilen fast alles. Sie lesen 
dieselben Bücher, benutzen dieselbe Küche 
und schlafen sogar in einem Bett. Aber 
begegnet sind sie sich noch nie ... „Ein 
Sommer für zwei“ erzählt die Geschichte 
einer besonderen Patchworkfamilie: Die 
zerstrittenen Ex-Eheleute haben drei ge-
meinsame Töchter und die Teenager Sasha 
und Ray, die aus den jeweils neuen Bezie-
hungen der beiden stammen. 

Obwohl die ehemaligen Partner ihre Leben strikt voneinander 
trennen, teilen sie sich ein Ferienhaus auf Long Island, das sie 
abwechselnd nutzen. 
Ausgehend von diesem Haus entfaltet sich eine bittersüße 
Familiengeschichte, die in diesem Sommer eine entscheidende 
Wendung nimmt.

Zwei Wochen im Juni von Anne Müller
Ada liebt ihr Elternhaus an der Ostsee mit 
dem herrlichen Bauerngarten, doch nun 
heißt es, Abschied nehmen. 
Nach dem Tod der Mutter muss Grag-
aard verkauft werden. Zusammen mit 
ihrer Schwester Toni räumt sie Haus und 
Bootsschuppen aus, und eine Reise in die 
Vergangenheit beginnt: 
Da sind die Abendkleider der Mutter, die 
die rauschenden Sommerfeste wieder-

aufleben lassen und die glücklichen Tage, bevor der Vater die 
Familie verließ. Und da sind die Ölporträts, die der russische 
Maler Maxim, um dessen Aufmerksamkeit die Mädchen buhl-
ten, einst von ihnen angefertigt hat. 
Als sie im Sekretär einen Brief der Mutter an sie beide finden, 
fasst Ada endlich den Mut, sich ihren Sehnsüchten zu stellen, 
und aus dem Abschied wird Aufbruch.

Das Mädchen mit dem Edelweiß von Jillian Cantor
Schon als Kind war Katie mit ihrem Vater auf 
Flohmärkten, um nach Briefmarken zu su-
chen. Immer hoffte er, eines Tages einen ganz 
besonderen Schatz unter ihnen zu finden. 
Doch daran erinnert er sich schon lange nicht 
mehr. Um ihrem an Alzheimer erkrankten 
Vater eine Freude zu bereiten, bringt Katie 
seine Sammlung zu dem Philatelist Benjamin. 
Er soll herausfinden, ob sich unter den vielen 
Marken eine ganz besondere befindet. Und 

tatsächlich entdeckt Benjamin einen ungeöffneten Brief, der 
mit einer seltenen Briefmarke aus den Dreißigerjahren verse-
hen ist. Darauf zu sehen: der Stephansdom, in den ein Edelweiß 
eingelassen ist. Katie und Benjamin beschließen, dem Geheim-
nis des Briefs auf die Spur zu gehen und dessen Adressaten 
zu finden. Doch was sie nicht ahnen: Ihre Suche wird sie ins 
Österreich des Jahres 1938 führen. An den Ort, wo ein junges 
Paar sich einst begegnete und sich ewige Liebe versprach.

Eine Reise in die geheimnisvolle Tiefsee von Annika Siems
Wie ist dort unten, in den dunklen, kalten 
und lebensfeindlichen Tiefen der Ozeane Le-
ben möglich? Ohne Licht, mit wenig Nahrung 
und unter enormem Druck? Lange dachte 
man, in der Tiefsee gäbe es kein Leben. Und 
doch weiß man heute: Tief in den Ozeanen 
liegt eine geheimnisvolle und erstaunliche 
Welt verborgen, die nur wenige Menschen 
je zu sehen bekommen. Dort leben Vam-
pirtintenfische, Jeti-Krebse, Atolla-Quallen, 

Drachenfische und riesige Seespinnen. Und fast täglich werden 
neue Lebewesen entdeckt. Komm mit auf die Entdeckungsfahrt 
und tauche hinunter bis zum Grund des Meeres! Gemeinsam 
erforschen wir mit dem U-Boot die fantastischen Lebensräume 
der Tiefsee und entdecken unglaubliche Fakten über die Unter-
wasserwelt von der Meeresoberfläche bis zum Meeresgrund in 
über 6000 Metern Tiefe.

Die Streithörnchen von Rachel Bright und Jim Field
Ganz oben am Baum hängt der letzte Tan-
nenzapfen des Jahres – den muss Eichhörn-
chen Lenni unbedingt haben! 
Denn leider hat er versäumt, einen Vorrat für 
den Winter anzulegen, und nun ist sein Lager 
ganz und gar leer. 
Allerdings hat auch Eichhörnchen Finn es 
auf den allerletzten Zapfen abgesehen. Und 
schon stecken die beiden in einem wahn-
witzigen Wettstreit. Denn der Tannenzapfen 

kann nur einem von ihnen gehören – oder?

Zuverlässige, freundliche Frau sucht dringend 
in Hopferau einen Garagenplatz. 

Angebote erbeten unter Tel. 0152/57100920



VERSCHIEDENES Ausgabe Juli 2020     |     14

80. GEBURTSTAG VON PROFESSOR DR. KLAUS 
RUPRECHT
Ein 80. Geburtstag in Corona-Zeiten ist gar keine so einfache 
Sache und so verlief der Ehrentag von Professor Dr. Ruprecht 
dann auch anders als die Wiegenfeste davor. 
Seine Kinder mit Familien konnten nur einzeln und nach und 
nach zu Besuch kommen. Ebenso auch Bürgermeister Berktold, 
der mit Prof. Ruprecht im örtlichen Caritasverein zusammenar-
beitet. Glücklicherweise wohnt das Ehepaar Ruprecht in einem 
Haus in herrlichster Lage in Seeg mit Blick auf die Allgäuer 
Berge, den er bei herrlichem Wetter auch an seinem 80. Ge-
burtstag genießen konnte. 
Professor Dr. Klaus Ruprecht ist in Breslau, der niederschle-
sischen Hauptstadt, geboren und hat in Tübingen, Wien und 
Hamburg Humanmedizin studiert bevor er sich zum Facharzt 
für Augenheilkunde weiterbildete. Als Augenarzt war er insge-
samt auch 45 Jahre lang tätig, davon 35 Jahre als Hochschul-
lehrer an der Universität des Saarlandes und gleichzeitig als 
Direktor der Augenklinik am Universitätsklinikum des Saarlan-
des in Homburg. 
Seine Frau Uta Anna Maria Ruprecht ist eine gebürtige See-
gerin und so beschloss das Ehepaar im Ruhestand nicht nur 
Urlaub im Allgäu zu machen, sondern sich in Seeg in einem 
Eigenheim niederzulassen. Der sportliche und rüstige Jubilar 
betrachtet es als Glück in Seeg und im Allgäu zu leben und 
steht selbst im Ruhestand um 6 Uhr auf, denn die Stimmung 
der aufgehenden Sonne empfindet er als Wohltat. 
Professor Dr. Klaus Ruprecht ist sehr vielseitig interessiert 
und engagiert, sei es sein Wissen über Schlesien, Geographie 
allgemein, Literatur, Ökonomie aber auch Gesellschaftspolitik 
und natürlich die Seeger Kommunalpolitik. 
Als langjährigem, stellvertretendem Vorsitzenden der Cari-
tasstiftung Seeg war es ihm ein großes Anliegen auch hier 
der Gesellschaft etwas geben zu können. Den Neubau und 
die Erweiterung des Caritas Seniorenwohn- und Pflegeheims 
möchte er unbedingt noch erleben und freut sich auch schon 
darauf, dass er wieder Kirchenführungen in der Rokokokirche 
St. Ulrich abhalten kann, sobald es die Corona-Situation wieder 
zulässt. „Kirchenführung sei ein Stück Verkündung“ zitiert er 
den früheren Seeger Pfarrer Monsignore Alois Linder. 
Langeweile kommt bei Professor Dr. Klaus Ruprecht bestimmt 
nicht auf, denn er hat neben der Darstellung der eigenen Fa-
miliengeschichte gerade ein Buch herausgegeben. Er hat eine 
Monografie aus dem Nachlass des berühmten Augenarztes 
Wilhelm Uhthoff verfasst. 

VITA EVELIN SETTELE
Geboren 1948 in Mainburg/Hallertau/Niederbayern
Lebt seit ihrer Hochzeit 1970 im Allgäu und seit 1981 in Seeg
In ihrer Stilrichtung Aquarellmalerei, bevorzugt sie Landschaf-
ten, Blumen und Stillleben
Die Hobbymalerin hat Aquarellmalkurse bei Marianne Möst, 
Nesselwang; Otto Kobel, Luimoos; Gisela Stadlberger, Salz-
burg und Hans Heibl, München; sowie Anita Ulrich, Augsburg, 
besucht.
Seit 2013 nimmt sie regelmäßig an Kursen bei Manuela Frank, 
VHS Marktoberdorf und Sonja Erlebach, Marktoberdorf teil.

Die Malereien von Frau Settele können ab sofort im Seeger 
Rathaus zu den üblichen Öffnungszeiten besichtigt werden.

Bürgermeister Markus Berktold mit Evelin Settele vor Ihren 
Malereien im Rathaus

BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau

Wir bauen massiv.
Wir bauen effizient.
Wir bauen für sie.

blender bau gmbh
Wolfgang Blender 
Rothelebuch 9
87637 Seeg

Tel 0 83 64 – 9 86 36 31
Mobil 01 71 – 8 27 62 26
info@blender-bau.de
www.blender-bau.de

•	Planung

•	Massivbau

•	Sanierung

•	Putzarbeiten

•	schlüsselfertiges 
Bauen

•	privates Bauen  
(Einfamilien- & 
Mehrfamilienhäuser)

•	gewerbliche und 
landwirtschaftliche 
Bauten

•	Bauten für Hotel  
und Gastronomie
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GESCHICHTEN AUS DER ALPE FEHNEBERG
Bis zum Jahr 2007 wurde die Alpe Fehneberg zwischen 
Kippach und Luttenried als Jungviehweide genutzt. Wegen der 
Ausweitung des Wasserschutzgebiets Lengenwang war dies 
nicht mehr möglich und die Alpe musste aufgelöst werden. 
Die neuen Eigentümer haben inzwischen das arg mitge-
nommene Alpgebäude sorgsam saniert und sind auf allerlei 
historische Überreste gestoßen. Im nächsten Schritt wollen 
sie die Geschichte der ehemaligen Hofstelle (bis 1907) und der 
Alpe (1907-2007) dokumentieren und damit die Erinnerung an 
diesen besonderen Platz am Leben erhalten. 
Gesucht werden jetzt Fotos und Schriftstücke, die mit dem 
Fehneberg zu tun haben, z.B. Abrechnungen, Briefe oder 
ähnliches. Und auch persönliche Geschichten rund um den 
Fehneberg sind spannend: wer erinnert sich an Feste, Feiern, 
besondere Ereignisse oder vielleicht auch an eine romantische 
Begegnung bei Sonnenuntergang? 
Bitte erzählt uns eure Geschichte mit dem Fehneberg. 
Kontakt: fehneberg@gmx.net oder 0163-2575007 (gerne 
kommen wir auch persönlich vorbei, um euren Geschichten 
zuzuhören). 

Gemeinde Wald                                                                            

MALWETTBEWERB IN DER RAIFFEISENBANK
Beim Malwettbewerb in der Raiffeisenbank Wald-Görisried 
wurden wieder viele schöne und kreative Bilder abgegeben.
Inspiriert von der ersten Mondlandung entwickelten die 
Genossenschaftsbanken im Jahr 1969 den Plan, einen Krea-
tivwettbewerb für Kinder und Jugendliche ins Leben zu rufen. 
Der Internationale Jugendwettbewerb der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken durfte nun sein 50-jähriges Jubiläum feiern.

„Glück ist ...“ lautet das diesjährige Thema. Die Kinder und Ju-
gendliche zeigten mit Bildern und Kurzfilmen, was sie persön-
lich damit verbinden.
Aufgrund der Corona-Krise konnte keine persönliche Sieger-
ehrung durchgeführt werden.
Den glücklichen Gewinnern aus dem Malwettbewerb in Wald 
wurde die Siegerurkunde und ein Gutschein mit der Post 
zugesendet.
Für die Unterstützung möchten wir uns herzlich bei der 
Grundschule in Wald bedanken. 
              Raiffeisenbank Wald-Görisried eG

  

 

 
 

 
 

Malwettbewerb 2020 

 

 

 
 

Entdeckt unsere Produktvielfalt 
unter 

www.waldbrand.com 

oder mailt uns unter 

team@waldbrand.com 

 
Wir freuen uns! 
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Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Werden Sie unser Fan.

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin 
Heike Immler

... dann kommen wir zu Ihnen!

CHRISTEN SOLLEN EINE „LEBENDIGE MONSTRANZ“ 
SEIN! FRONLEICHNAM 2020 IN SEEG

Mit zwei Festgottesdiensten -am Vorabend und am Hochfest 
selber- hat Pfarrer Wolfgang Schnabel das Fronleichnamsfest 
in Seeg gefeiert. In Anlehnung an den großen Blumenteppich, 
der von Rita Schwarz, Genoveva Guggemos und Antonie Riedle 
aus der Pfarrgemeinde in der Kirche gelegt wurde, betonte 

Gemeinde Seeg                                                                 

der Pfarrer, dass „Gott ein Herz für uns Menschen hat; denn 
Christus schenkt uns nicht nur etwas von sich, sondern sich 
selber im Zeichen des Brotes. Wir Christen sollen daher eine 
lebendige Monstranz sein, nicht auf uns verweisen, sondern 
auf Christus, unsere Mitte. Wenn wir uns dem Herrn wirklich 
im Glauben öffnen, wenn wir ihm für alles Gute unseren Dank 
schenken, unser Vertrauen, und immer neu unser liebendes Ja 
zu Ihm sagen – dann wird unser ganzes Leben nach und nach 
verwandelt, dann werden wir zu einer lebendigen Monstranz.“ 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnten die Fronleichnams-
prozessionen nicht wie gewohnt gehalten werden. Ein Zeichen 
für die Gemeinschaft und den Zusammenhalt waren daher 
auch die Fahnen der örtlichen Vereine, die im Altarraum auf-
gestellt wurden. Den eucharistischen Segen erteilte der Leiter 
der Pfarreiengemeinschaft Seeg am Ende der Festgottesdiens-
te vor dem Nordportal der Pfarrkirche in alle vier Himmelsrich-
tungen.             Bild: Pfarreiengemeinschaft Seeg 

Der Kämmkeller
Inhaberin Susanne Troiano – Friseurmeisterin

Wiedemen 153 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 505 68 74
Termine nach Vereinbarung – auch nach 18 Uhr.
Montags geschlossen.
Parkplätze vor dem Haus.
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Gutschein
für eine kostenlose 
und unverbindliche 

Bewertung 
Ihrer Immobilie

Engel & Völkers Ostallgäu 
Füssen · Marktoberdorf  · Kaufbeuren 

Maria Platz Immobilien  
Luitpoldstraße 5 · 87629 Füssen · Tel: +49 (0)  83  62 - 9  89  97  22 

Mail: Fuessen@engelvoelkers.com · www.engelvölkers.com/füssen
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100 JAHRE TSV LENGENWANG
100 Jahre TSV Lengenwang – das ist ein stolzes Jubiläum, das 
die Vereinsmitglieder in diesem Jahr hätten feiern wollen. 
Aufgrund der derzeitigen Situation mussten die Festlichkei-
ten dazu verschoben werden. Doch aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben: Der für den 20. Mai 2020 angesetzte Festakt im 
Goldnen Adler ist nun, aber immer im Hinblick auf die weiteren 
aktuellen Entwicklungen, für November 2020 geplant. Das Zelt 
mit Partyabend und Familiensonntag und die Dorfolympiade 
(ursprünglich am 12. und 14. Juni 2020) sind momentan für 
Pfingsten 2022 geplant. 
Auch eine Festschrift ist schon in Vorbereitung. Darin gehen 
die Verantwortlichen auch auf die geschichtliche Entwicklung 
des Vereins ein. Schon 1912 gab es einen „Turn- und Athle-
tenklub“ – Lengenwang. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der 
Verein 1920 als „Turnverein Lengenwang“ neu gegründet. 1927 
gab man die schon seit Längerem gewünschte Vereinsfahne 
(300 DM), finanziert durch Spenden, in Auftrag. Schon damals 
legte man Wert auf sportliches Fachwissen. So wurde der 
spätere Vorstand Xaver Riedle 1936 zu einem Fortbildungskurs 
an die Deutsche Turnschule in Berlin geschickt. 
Von 1939 bis 1945 musste der Turnbetrieb eingestellt werden. 
Die Wiederaufnahme fiel in die schwerste Zeit wirtschaftlicher 
Notlagen in Deutschland. So musste sich der Verein Turnschu-
he und –bekleidung von der Militärregierung ausleihen. 1947 
wurde die Sparte Fußball gegründet. Auch die Währungsre-
form 1948 ging an dem Verein nicht spurlos vorbei. So ergab 
es sich, dass von 250 Reichsmark nur noch 13 DM übrigblieben. 
Nach langen, teilweise sehr zähen Verhandlungen mit der 
Gemeinde, Kirche und einigen Gegnern wurde 1949 in der 
Lengenwanger Dorfmitte ein Sportplatz geschaffen. Nach 30 
Jahren Vereinsbestehen wollten sich die Damen auch sport-
lich betätigen und gründeten die Sparte Damenturnen. 1950 
wurde der Turnverein auf seinen heutigen Namen „Turn- und 
Sportverein Lengenwang“ umgetauft. 1953 war für die Turner 
und Leichtathleten ein sehr erfolgreiches Jahr. Insgesamt 
brachten die Sportler fast 100 Siegerkränze mit nach Hause. 
Die guten Erfolge brachten dem TSV eine ständig steigende 
Mitgliederzahl. 
1957 installierte man am Sportplatz eine elektrische Beleuch-
tung, die es nun ermöglichte, vom Frühjahr bis spät in den 
Herbst abends zu trainieren. Die Fußballer konnten nun, durch 
mehr Training, in der Pokalrunde und auch in der Punkterunde 
mitspielen. Von 1963 bis 1971 wurden es immer weniger aktive 
Mitglieder. Die Sparte Fußball löste sich für ein paar Jahre 
komplett auf. Die Damen konnten das Turnen in Lengenwang 
nicht mehr fortsetzen, da kein geeigneter Raum vorhanden 
war. Der Verein geriet in eine schwere Krise. Man überlegte 
sich sogar schon, ob der TSV nicht ganz aufgelöst werden soll-
te. Ein Grund für die Misere war eine fehlende Turnhalle. Die 
Gemeinde schob die Planungen einer Turnhalle weiter hinaus.
1971 brachte es eine junge Schülertruppe fertig, die brachlie-
gende Fußballlandschaft Lengenwang wieder zu neuem Leben 
zu rufen. Ohne Verein und ohne Trainer ließen sich diese jun-
gen Fußballer durch nichts aufhalten. Bruno Höbel kümmerte 
sich um die Gründung einer neuen Vorstandschaft und schaute 
sich nach einem Trainer für die Fußballer um. Damit der Verein 
auch weiter ausgebaut werden konnte, war die Errichtung 
einer Turnhalle nun unumgänglich. Mit Hilfe einiger Mitglie-

der des TSV wurde die Turnhalle 1977 (Standort: neben dem 
Schulgebäude) fertiggestellt und eingeweiht. In den folgenden 
Jahren wurden diese Sparten gegründet: Damengymnastik, 
Herrengymnastik, Faustball, Volleyball, Skigymnastik, Tisch-
tennis, Taekwondo und Kinderturnen. Bereits 1972 gründete 
sich die Sparte Eishockey. Zwanzig Jahre später formierte sich 
die Abteilung Korbball und konnten seitdem schon oft an der 
Bayerischen Meisterschaft teilnehmen.  
1975 führte der TSV seinen ersten Wandertag durch. Über 500 
Wanderfreunde bewältigten den zehn beziehungsweise 20 
Kilometer langen Fußmarsch. Insgesamt wurden von 1977 bis 
1987 elf internationale Wandertage durchgeführt. 1980 zählte 
der Verein erstmals über 500 Mitglieder. 
Ein Sorgenkind des Vereins war lange Zeit der zu kleine Sport-
platz. 1981 gelang es dann ein Grundstück in der Nähe von 
Außerlengenwang – dem heutigen Standort des TSV Lengen-
wang – zu pachten. Mit viel Eigenleistung richteten die Fuß-
baller das Grundstück zum Spielbetrieb her (Einweihung: 1983). 
Das dazugehörige Vereinsheim wurde rund zehn Jahre später 
gebaut und 1995 eingeweiht. Ein Kinderspielplatz ergänzte 
2002 das Sportgelände. Eine Tribüne baute der Verein 2005. 
Vor rund zehn Jahren wurde der gemeindliche Vereinestadel 
errichtet. In diesem Zuge konnte das Sportgelände um einen 
weiteren Trainingsplatz und ein Volleyballfeld ergänzt werden. 
Ab 1979 wurden teilweise mit dem Musikverein viele Sommer-
feste und Bierzelte veranstaltet. 
Neben der Bandenwerbung ist das Altpapiersammeln eine 
wichtige Einnahmequelle für den 900 Mitglieder starken TSV 
Lengenwang. Fest zum Jahresablauf gehören unter anderem 
das Preisschafkopfen, das Otto-Purschke-Gedächtnisturnier, 
die Tischtennis-Dorfmeisterschaft, das Korbball-Gauditurnier, 
das Kinderzelten und die TSV-Gesamtweihnachtsfeier. Das 
größte zukünftige Projekt ist nun die Halle für Alle, die im Feb-
ruar 2020 von der Gemeinde als Bauträger genehmigt wurde.  
                         Text: ass

Ein altes Fußballfoto des TSV auf dem damaligen Sportgelände 
(vermutlich aus den 50er Jahren) stellte der TSV mit – wenn mög-
lich – Enkeln und Verwandtschaft noch einmal nach. 
               (neues Foto: Gwendolin Sieber)

Vorstände: Anselm Reichart (1920-26), Josef Höbel (bis 1934), 
Josef Echtler (bis 1947), Xaver Riedle (bis 1952), Ludwig Metz 
(bis 1955), Josef Osterried (bis 1956), Xaver Weber (bis 1972), 
Anselm Reichart (bis 1978), Josef Müller (bis 1989), Alfred 
Hollick (bis 1995), Heinrich Dopfer (bis 1997), Peter Kindler 
(bis 1999), Anita Popp (bis 2013), Wolfgang Reichart (bis 2017), 
Jakob Lipp (bis 2018), Amanda Purschke (seit 2018)
Sparten aktuell: Eishockey, Fußball, Gymnastik, Korbball und 
Volleyball 

Gemeinde Lengenwang                                                                  
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„LENGENWANG BEWEGT SICH“ – TSV LENGENWANG 
ORGANISIERT SPENDENAKTION ZUGUNSTEN DER 
KIRCHENRENOVIERUNG ST. WOLFGANG
Vom 1. Juli bis 31. August 2020 heißt es für alle 
Lengenwanger*innen: runter vom Liegestuhl und rauf aufs 
Fahrrad bzw. rein in die Sportschuhe. Jeder ist dazu aufgeru-
fen laufend oder radelnd sportlich aktiv zu sein und mit jedem 
zurückgelegten Kilometer nebenbei auch Geld für die Kirchen-
renovierung zu sammeln.
Um etwas Bewegung in diese besonders ruhige Zeit zu bringen 
und alle Lengenwanger*innen trotzdem zum Sport machen 
zu motivieren, hat der TSV Lengenwang diese Sommeraktion 
ins Leben gerufen. Dabei wird jeder gelaufene oder geradelte 
Kilometer von den Lengenwanger Unternehmen mit 40 Cent 
belohnt und kommt zu 100 % der Renovierung der Pfarrkirche     
St. Wolfgang zugute. 
Um den von den örtlichen Firmen bereitgestellten Maximal-
betrag von 3.000 € zu erlangen, müssen die sportlich Aktiven 
im Zeitraum von Juli bis Ende August also insgesamt 7.500 km 
zurücklegen. Das entspricht ungefähr der Strecke von Mün-
chen bis in die Karibik. Falls jedoch weniger Kilometer erreicht 
werden, fällt der Spendenbetrag der Firmen entsprechend 
geringer aus.

Und so funktioniert’s: Teilnahmeschein ausschneiden, Name 
und zurückgelegte Kilometer eintragen und bis zum 5. Sep-
tember bei den Vorsitzenden des Sportvereins abgeben. 
Weitere Teilnahmescheine zum Ausdrucken stehen auf der 
Internetseite des TSV Lengenwang (www.tsv-lengenwang.de) 
und liegen auch in den örtlichen Geschäften aus.
Auch wenn das öffentliche und gesellschaftliche Leben derzeit 
fast komplett ruhen muss, ist diese Aktion eine tolle Möglich-
keit für den Ort und für sich etwas Gutes zu tun. Dabei gilt 
ein besonderes Dankeschön den örtlichen Unternehmen aus 
Lengenwang, die diese Spendenaktion durch ihre finanzielle 
Unterstützung überhaupt erst ermöglichen.

Juli Juli Juli August August August
1 11 21 1 11 21
2 12 22 2 12 22
3 13 23 3 13 23
4 14 24 4 14 24
5 15 25 5 15 25
6 16 26 6 16 26
7 17 27 7 17 27
8 18 28 8 18 28
9 19 29 9 19 29
10 20 30 10 20 30

31 31
Gesamt km

Name Teilnehmer/in:

Spendenaktion "Lengenwang bewegt sich"

Herzlichen Dank fürs Mitmachen!

Ausgefüllter Teilnahmeschein bitte bis  5. September 2020 abgeben bei:
Markus Zopf (Auf dem Krein 17) oder Amanda Purschke (Reuthe 10a)

Gemeinde Seeg                                   

MAIBAUM IN SEEG
Nach langem Bangen durften die Seeger Trachtler doch noch 
ganz offiziell ihren Maibaum aufstellen und das sogar noch im 
namensgebenden Monat Mai. 
Seit dem 30. Mai 2020 ziert der 28 m hohe Baum wieder die 
Seeger Dorfmitte, was nicht zuletzt auch dem unermüdlichen 
Einsatz der Gemeinde zu verdanken ist. Die Vorbereitungen 
waren in vollem Gange, als die Corona Pandemie jegliche 
Festivitäten und generellen Kontakt zu den Mitmenschen 
verhinderte. Dass, aufgrund der Beschränkungen kein Maifest 
stattfinden konnte, war sofort klar. Nur leider wurde dadurch 
auch schon allein das Herrichten und Stellen des Maibau-
mes zum Problem, da hierfür viele Helfer auf kleinem Raum 
gebraucht werden. Der Seeger Bürgermeister blieb dennoch 
in ständigem Kontakt zum Landratsamt und so konnte unter 
Federführung des gemeindlichen Bauhofes eine Ausnahme-
genehmigung eingeholt werden. Unter strengen Auflagen 
durften die Lobachtaler Helfer innerhalb von drei Abenden 
den Baum fertigstellen und 
zu guter Letzt am Pfingst-
samstag aufstellen. Das 
Fest konnte natürlich leider 
trotzdem nicht stattfinden, 
wird aber voraussichtlich 
nächstes Jahr nachgeholt. 
An dieser Stelle bedankt sich 
der Verein besonders bei den 
Spendern der Rebler in Form 
von Holz bzw. Geld, die das 
Auf-stellen des Maibaums 
ohne einen größeren Verlust 
überhaupt erst möglich 
gemacht haben. Auch der 
Firma Langhof Schneidtech-
nik, der Zimmerei Gall, den 
Maibaumspendern und allen 
weiteren Helfern gilt ein 
großer Dank.

Doris Ostrowski
Med. Fußpflege 
(Fußbad, Fußpflege, 
kl. Fußmassage)
3TO Spangentechnik
Goldstadtspangentechnik
(Nagelkorrektur bei ein-
gewachsenen Nägeln 
und Rollnägeln)
Fußreflexzonenmassage

Auenhalle 
Hauptstraße 6

87659 Hopferau
Telefonnummer 

0 83 64/9 86 97 63

Angela Erhart
Krankengymnastik
Man. Lymphdrainage
Massagen
Kinesiolog. Tapen
Fango, 
Wärmetherapie
Elektrotherapie
Rückenschule
CMD-Behandlung
(bei Kiefergelenks-
beschwerden)
KG nach Bobath

Termine nach
Vereinbarung
Hausbesuche
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Täglich auf Anfrage
-   Möglichkeit zum Kegeln „Beim Seelenwirt“ auf zwei auto-
  matischen Kegelbahnen Tel. 08364/986440

-   Führung durch die Hausbierbrauerei Mariahilfer Sudhaus
  Tel. 08364/8556
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00  Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
        Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Dienstag
15:00  Burgenführung, Anm. bis 12 Uhr in der Touristinfo
15:30  kostenl. Führung durch die Werkstatt der Holz-
    schnitzerei Beuße, Anm. bis 14 Uhr Tel. 08364/432
Jeden Mittwoch (keine Führung am 22. Juli 2020!)
10:30  Kräuterführung im Bärengarten, ohne Anmeldung
14:00 - 17:00  Burgenmuseum Eisenberg-Zell geöffnet
19:30  Alphornblasen, wechselnder Ort: Gockelwirt - Bären -  
    Schlossbergalm - Kögelhof
Jeden Freitag
11:30 - 14:00  Kässpatzenessen in der Käserei Weizern
Jeden 1. und 3. Freitag
8:30 - 10:30   Almfrühstück auf der Alpe Kögelhof,
        Reservierung unter Tel. 08363/8615
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag
14:00 - 17:00  Burgenmuseum Eisenberg-Zell geöffnet
Donnerstag, 2. Juli 2020
17:00  Wildkräutervortrag mit Angela Grassl im Bärengarten,  
    Anmeldung bis 2 Stunden vor Termin
Donnerstag, 9. Juli 2020
20:30  Kirchenkonzert mit „Vui mera“ in der Pfarrkirche
Dienstag, 14. Juli 2020
20:00  Abendbesinnung in der Wallfahrtskirche Maria-Hilf
Donnerstag, 16. Juli 2020
17:00  Elementarer Garten, Gartenkurs mit Schorsch Kössel
Montag, 20. Juli 2020
19:00  Laternenwanderung zur Burgruine, Anm. bis 15 Uhr in  
    der Touristinfo
Dienstag, 28. Juli 2020
20:00  Abendbesinnung in der Wallfahrtskirche

Dienstag, 30. Juni 2020
19:30  Standkonzert der Dornacher Alphorngruppe beim    
    Schloss zu Hopferau
Der Biergarten im Schloss zu Hopferau ist mit kleiner Karte 
von 12:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.
Täglich
11:00 - 21:00 Besichtigung Schloss zu Hopferau möglich
Auf Anfrage
Kostenlose Führung durch das Schloss zu Hopferau
Anmeldung unter Tel. 08364/984890
Montag, 13. Juli 2020 und 27. Juli 2020
19:30  Fackelwanderung auf die Alpe Beichelstein, Anm. bis   
    16 Uhr in der Touristinformation

Jeden Montag
19:00  Radtour der Tourenfreunde
Jeden Dienstag
9:00  Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus
17:30  Radtour ab Bahnhof
Jeden Mittwoch
18:30  Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus
Jeden Freitag
9:30  Radtour ab Bahnhof
Freitag, 10. Juli 2020
14:00 - 17:00  Sommerfest im Kindergarten
Sonntag, 19. Juli 2020
9:00  Heilige Messe mit anschl. Pfarrfest

Hinweis: Betrifft alle Gemeinden:
Aufgrund der aktuellen Lage informieren Sie sich bitte in 
den jeweiligen Gemeinden bzw. den Touristinformationen 
oder auf der Homepage, ob die Veranstaltungen wirklich 
stattfinden können!

Gemeinde Eisenberg                              

Gemeinde Lengenwang                        

Gemeinde Hopferau                              

Dr. med. dent. Judith Keppeler
Suchst Du noch einen Ausbildungsplatz zur/zum 

zahnmedizinischen Fachangestellten
für September 2020 ?

 Wir bilden aus! 

Wir freuen uns über Deine schriftliche 
Bewerbung.

Dr. Judith Keppeler, Bahnhofstr. 34, 87637 Seeg
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Gemeinde Rückholz                                

Jeden Dienstag
19:30  Raclette-Abend mit Lagerfeuer, Hofkäserei Lipp
    Anmeldung unter Tel. 08369/361
Jeden Mittwoch
19:30  Damengymnastik u.a. Wirbelsäulengymnastik für    
    Damen aller Altersklassen im Turnsaal, bei trockener   
    Witterung findet eine Wanderung statt
Jeden Donnerstag
11:00  Führung u. Butterherstellung für Kinder in der 
    Hofkäserei Lipp, Anmeldung erforderlich
Sonntag, 12. Juli 2020
10:00  „Lechauen Wanderung“, Treffpunkt: Gemeinde
Dienstag, 14. Juli 2020
10:00  Bauernhofbesichtigung bei Fam. Guggemos in Höhen
14:00  Seniorinnen und Senioren aus der VGem Seeg und 
deren Angehörige treffen sich heute zum gemeinsamen Kaffee 
trinken und Kuchen naschen. Schauen Sie rein, bleiben Sie so 
lange wie Sie wollen und genießen Sie unser „Senioren-Café“. 
Die Kosten für Kuchen und Getränke zahlen Sie selbst. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an: Katja Peters, Seniorenbeauf-
tragte Rückholz, Tel. 08369/2780044
Freitag, 17. Juli 2020
19:30  Hut Essen in der Hofkäserei Lipp, Anm. Tel. 08369/361
Dienstag, 21. Juli 2020
10:00  Bauernhofbesichtigung bei Fam. Guggemos in Höhen
Dienstag, 28. Juli 2020
10:00  Bauernhofbesichtigung bei Fam. Guggemos in Höhen
Mittwoch, 29. Juli 2020
19:30  Dorfabend mit dem Trachtenverein auf dem Schulhof

Schweißarbeiten gem. EN 1090-EXC2
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Jeden ersten Montag im Monat
11:00  Sprechzeit für Senioren u. Interessierte „Luag rei und
    red mit mir“, Voranmeldung unter Tel. 08364/98300
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00 Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
       Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Donnerstag
14:00 - 17:30 Heimatmuseum Seeg geöffnet
14:00 - 17:00 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
Jeden Sonntag
14:00 - 17:00 Heimatmuseum Seeg geöffnet
14:00 - 17:00 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
Freitag, 3. Juli 2020
20:00  Mitgliederversammlung TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg  
    im Gemeindezentrum Seeg
Sonntag, 5. Juli 2020
9:00  Festgottesdienst zum Patrozinium in der Pfarrkirche
Dienstag, 7. Juli 2020
19:00  Dorfangerfest beim Minigolfplatz
Samstag, 11. Juli 2020
9:00  Simon Paulsteiner Gedenkturnier am Sportplatz
Sonntag, 12. Juli 2020
9:00  Familiengottesdienst mit anschl. Pfarrfest
9:00  Simon Paulsteiner Gedenkturnier am Sportplatz
Dienstag, 14. Juli 2020
10:00  Bauernhofführung, Anm. bis 9 Uhr in der Touristinfo
Freitag, 17. Juli 2020
14:30  Simon Paulsteiner Gedenkturnier am Sportplatz
Samstag, 18. Juli 2020
    20 Jahre Dartclub Red Devils im Lesesaal
9:00  Simon Paulsteiner Gedenkturnier am Sportplatz
10:00  Motorrad-Oldtimerausfahrt am Festzeltplatz
Sonntag, 19. Juli 2020
9:00  Simon Paulsteiner Gedenkturnier am Sportplatz
Dienstag, 21. Juli 2020
10:00  Bauernhofführung, Anm. bis 9 Uhr in der Touristinfo
19:00  Dorfangerfest am Minigolfplatz
Freitag, 24. Juli 2020
14:30  RubiSport Fußballcamp am Sportplatz
15:00  Moorführung mit Otto Schrägle, Anm. bis Freitag 
    12 Uhr in der Touristinfo
Samstag, 25. Juli 2020
14:30  RubiSport Fußballcamp am Sportplatz
Sonntag, 26. Juli 2020
14:30  RubiSport Fußballcamp am Sportplatz
19:15  Hl. Messe zum Annafest in Kirchthal
Dienstag, 28. Juli 2020
10:00  Bauernhofführung, Anm. bis 9 Uhr in der Touristinfo
20:00  Kirchenkonzert: Gitarrenkonzert mit Stephan Stiens
Mittwoch, 29. Juli 2020
15:00  Basteln mit Eta: Edelsteinchenwaschen im Dorfanger
Donnerstag, 30. Juli 2020
15:00  Kasperltheater mit der Märchenfee, Gemeindezentrum
Freitag, 31. Juli 2020
Schmotzgrillenfreitag - bitte informieren Sie sich in der Tages-
zeitung in welchem Umfang der Schmotzgrillen heuer stattfin-
den darf!

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
Mittagstisch in hensels kochbar
Jeden Donnerstag
Ab 19:00  Kesselfleisch-Essen in der Walder Käskuche
Jeden Freitag
Ab 19:00  Raclette-Buffet in der Walder Käskuche
Donnerstag, 9. Juli 2020
17:00  Stammtisch/Seniorenkonzept in hensels kochbar
Sonntag, 12. Juli 2020
10:00  Weiherfest der Wasserwacht am Walder Weiher
Donnerstag, 23. Juli 2020
14:00  Stricken Seniorenkonzept im Pfarrhof
17:00  Stammtisch/Seniorenkonzept in hensels kochbar

Gemeinde Seeg                                   Gemeinde Wald                                   
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Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Montag und 
Dienstag Ruhetag



Siemöchten Ihre Immobilie

zumBestpreis verkaufen?

Dann rufen Sie uns an!

Wir suchen Ihre Immobilie
für unsere bereits bonitäts-
geprüften Kunden!

Regional verankert, innovativ unterwegs. Echt Ambros halt.

Anton Ambros GmbH • 87659 Hopferau • www.ambros-haus.de 
08364-98343-0 • info@ambros-haus.de 

Ausbildung im Zimmererhandwerk 
mit Vision und Perspektive. 

Deine Ausbildung – deine Zukunft!
Vielseitig, fl exibel und sicher.

Philipp Rastatter 
und Sven Römer, 
beide 
Zimmermeister

 Vereinsfahrten
 Betriebsausfl üge
 Gesellschaft sfahrten

Meisterbetrieb
Hopferau
Hauptstraße 25
Tel. 0 83 64 - 16 80

•  Teppiche und PVC-Beläge         •  Matratzen und Betten
•  Polsterarbeiten                           •  Vorhänge und
•  Sonnenschutzanlagen                  Tischdecken nach Maß

Unser Service ist meisterhaft 
in 3 Generationen - persönlich und preiswert 

KFZ.· 
MEISTERBETRIEB 

Auto-Einmal-Eins 

Auto 
Höbel 

• Deutsche und EU Neuwagen - alle Marken
• Gebrauchtwagen mit Garantie
• Werkstatt-Service für alle Marken
auch US-Fahrzeuge
mit modernsten Prüf- und Testgeräten, 
Mobilitätsgarantie

• kostenloser HU-Vorab-Check
Seeger Straße 2 • 87663 Lengenwang 
Telefon 08364/257 • Fax 08364/8684 
lnh. Christoph Höbel e.K. • www.auto-hoebel.de 

• Grubenentleerung     • Fettabscheiderservice 

87637 Seeg
Pfauenweg 2

Tel. 0 83 64 -542
Fax 0 83 64-98 71 21

Handy 0 170-571 58 72


